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VORREDE. 



Johann Eeeard int 1553 an Mtlhlh.iu.scn in 
Thüringen geboren, wie man auf dem Porträt von 
1634 liest: >natns anno 1553, obiit 1011 <. Er starb 
in Königsberg i. Pr. und nicht in Berlin wie man bis- 
her annahm. Nach Stobaeus' Aussage war er ein 
Schiller Orl. de Lantus in München. Ob er je Italien 
besucht hat, lüsst sich uiebt nachweisen. Man xog 
bisher aus einem italienischen komischen Quintette aus 
»einen Liedern von 1569 Nr. 14 den Schlug, dass er 
in Venedig gewesen nein muss, doch ist dies ein zu 
schwacher Beweis, nm darauf den Aufenthalt daselbst 
bauen zu können. Sicherer ist es, das« er 1571 in 
MUfalliauscn lebte und von Joachim a Burck, der dort 
Organist und Musicus war, herangezogen wnrde ihn 
als Komponisten bei Herausgabe der Helmbold'schen 
geistlichen Oden zu unterstutzen. In den Oden von 
1574 belinden sieh drei von Eeeard und in der Crcpundia 
von 1578 vierzehn Gesänge. In letzterem Jahre war er 
in die Dienste des Jakob Fugger in Augsburg getreten, 
wie sich aus dem Titel zu seinem ersten Liederbuche 
ergiebt nnd 15S1 berief ihn der Herzog in Prcufscn, 
Georg Friedrich von Brandeuburg-Ansbach, als Musicus 
und Vicekapellmeister nach Königsberg i. l'r.. um den 
alternden Kapellmeister Riceio zu unterstützen. 1H04 
trat er in dessen Stelle ein und vom 4. Juli 1608 datiert 
eine Bestallungsorknnde in der ihn der Kurfürst Joachim 
Friedrieh von Brandenburg als Kapellmeister nach Berlin 
mit 200 Tblr. Gehalt, freier Wohnung nebst Naturalien- 
lieferung berief. Da aber der Kurfürst schon am 18. Juli 
starb, so wurde die Bestallung ungültig und Eeciird 
versah in Königsberg den Kapcllmcistcrposteii noeh bis 
ins Jahr 1611, seinem Todesjahre. Quellen: Teils die 
Titel seiner Druckwerke, teils Schucidtr's Geschichte 
der Oper in Berlin 1852, Anhang S. 23, IWring's Ge- 
schichte in l'reufsen S. 28, v. Winterfeld's ev. Kirchen- 
gesang und die bereits oben angeführten. 

Eeeard war bisher faxt nur als ein Hauptvertreter 
des Choralsatze* und Erfinder von Ohoralmolodicn 1h- 
kannt, von denen /ahn in seinen Melodien des deut- 
schen ev. Kirchenliedes, Bd. 5, p. 406 zwanzig Melodien 
als sein Eigentum nachweist- Seine übrigen Kontpo- 



sitionen aber sind bisher nur wenig beachtet worden, 
obgleich G. W. Teschncr 1S70 zwölf geistliche Gesänge 

I aus seinen übrigen Werken herausgab. Die vorliegende 

: 'Sammlung von 1589 rtlhrt aus der reifsten Zeit seines 

; Schaffens und lilsst uns Eeeard nach allen Seiten seines 
Kimneu* beurteilen. Wenn die 25 Lieder auch nicht 
gleichwertig sind, so zeugen sie dennoch samtlich eine 
Wieutende Schaffenskraft und einen feinen Sinn für 

' Wohlklang, ganz abgerechnet seine technische Knnst- 
fertigkeir. die ihn als ebenbürtig den grüfsten Meistern 
seiner Zeit zeigt. Seine geistlichen Tonaärze sind 
durchweg sehr schön, sowohl die fünfstiinmigcn, als 

, die vierstimmigen , ebenso die weltlichen Lieder mit 
sinnigen Liebesgcdieliten, dagegen sind die Trinklieder 

I und die mit komisehen Texten trocken und langweilig. 
Dem Deutschen war es damals durchweg noch nicht 
gegeben die Musik in den Dienst der heileren oder 
komischen Muse zu stellen. Er billigt so fest an dem 
ihm geläufigen Ausdrucke und den Kuiisttnittcln, dass 
er nicht im Stande ist, sich dieser Stimmung zu ent- 
ziehen und da er doch etwas anderes geben will, als 
wie im geistlichen Satze und den innigen Liebesltedern, 
so verfallt er ins Trockene und Langweilige. Am 
Besten ^olin^t Eeeard noch der letzte Sntz in >Poeula 
in hesternn« nnd zwar auch erst in der letzten Hälfte. 
Bemerkenswerte Ansätze zur Charakteristik der Stim- 

| uiniig finden sieh auch in Nr. 14 »Zanni et Magnificat«, 
doch sind sie nicht im Staude drin Satze den riebtigon 
Ausdruck zu geben, von Winterfeldt erklärt die manig- 
faehen Texte zu letztcrem Satze folgendemiafsen (Bd. I, 
p. 436 : Sie sollen eine Seene auf dem Marcnsplatze 
in Venedig vorstellen: Zwei Bettler heischen mit Un- 
gestüm einen Almosen von einem stolz vorübergehenden 
Edeln, einander im Eifer das Wort aus dem Munde 
nehmend: ><) mcs&ir, o patru, o nou pos plu cantar, 
perche crep della fam«. Dieser herrscht ihnen ent- 
gegen: - ( 'ho distn, che t'ustn, che vostu, ah bestion« etc. 
In dieses Gesprach hineinrufond, wie es scheint mit 
einer bekanuten Volksweise, sucht ein Vierter sich 
verständlich zu machen, bei jeder Wiederholung seines 

I Liedes einen höheren Anlauf mit der Stimme nehmend, 
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big er genötigt wird sich wieder bernbzustimmen : lElln 
bell» francesehima, ninioa. busina, la tili bustachina« etc- 
Da* Ganze rubt anf einer Hassstimnic, scheinbar eine* 
deutschen Söldner«, der mit der italienischen Sprache 
nur wenig vertraut ist und daher ein wahres Kauder- 
welsch hervorbringt. Ans diesem Liedc schliefst v. 
Winterfeld, dass sich Eccard wohl zeitweise in Venedig 
aufgehalten haben niuss, wo er unmittelbar dun Ein- 
druck des dortigen TreHums empfangen hat. — Noch 
sei des französischen Liedes Nr. 13 erwähnt, welches 
durch die Behandlung des Hauptmotivs, dessen Im- 
kchrnng und geschickte Benützung einen trefflichen 
nnd einheitlichen Eindruck hervorruft. 

Eccard ist sowohl in der Bezeichnung der erhöhten 
uud erniedrigten Tüue, als in der Unterlage des Textes 
außerordentlich genau und gewissenhaft. Seine Zeit- 
genossen vernaeh lässigten in ihren Druckwerken beides 
oft in empfindlicher Weise, so dass wir heute nur mit 
unsicherer Hand der Vernachlässigung abhelfen konnten. 
Das Ecenrd'scbe Werk wird daher auch in dieser Hin- 
sicht griiisere Klarheit schaffen und denen zu Hilfe 
kommen, die sich bisher bemüht haben in beides eine 
gewisse Gesetzlichkeit zu bringen. In der Orthographie 
ist Eccard, wie alle »eine Zeitgenossen, sehr willkürlich. 
Hier schreibt er ein Wort mit greisem Anfangsbuch- 
staben, während dasselbe Wort in einem anderen Stimm- 
bnche mit kleinem Anfangsbuchstaben gesehrieben ist. 
Ferner schreibt er einmal wil. sol etc., dann wieder 
will, soll. Ich habe daher stets bei solchem Wechsel 
in den Stimmbuchern die neuere Orthographie gewählt, 
im Übrigen aber die Schreibweise des alten Druckes 
beibehalten. — Auch in der SchlUsselzosammenstellang 

Tempi in im Februar 1896. 



giebt Eccard einen trefflichen Beweis, dass nur allein 
der Umfang der Stimme den Schlüssel bestimmt und 
nicht, wie Manche meinen, die Schlüssel die Tonart 
bestimmen; so gebraucht er z. B. bei Nr. 17 die drei 
gewöhnlichen CschlUsscl für Discaut, Alt und Tenor 

I und den Buritonseliltisscl für den Bass nnd zwar nur 

I deshalb, weil derselbe bis zum J hinauf reicht und 
die Alten den Grundsatz beachteten, dass die Noten 
nicht das Notensystcin überschreiten dürfen; ebenso 

| verwendet er den MczzosoprunschlUssel für den Alt, 

| wenn derselbe bis zum hohen r reicht. 

Über die vorliegende Partitur habe ich nur zu er- 
wähnen, dass sie getreu dem Originale wiedergegeben 
ist, mit UinznfUgung aller nötigen Hilfsmittel, um so- 
wohl dem in den alten Schlüsseln Ungeübten durch 
die Klavierpartitur zu Hilfe zu kommen, als denjenigen, 
welche die Sfitze einem Chore einüben wollen, durch 
die Mctronomisiemng nnd Angabe von Vortragszeichen. 
Beide Notierungen will ich nicht unbedingt als ma Ts- 
geltend bezeichnen und besonders werden die Vortrags- 
zeichen noch in weit umfangreicherer Weise anzuwenden 
Bein, da ich nur im Allgemeinen mich auf die unum- 
gänglichsten beschrankt habe, jedoch werden sie dem 
Dirigenten immerhin eine Hilfe gewahren und ihn von 
vornherein in den Charakter des Satzes einführen. Selbst- 
verständlich wird das Tempo eines öfteren Wechsels 
unterworfen sein, der zwar nnr gering sein darf, den- 
noch je nach Umstanden hier eine Beschleunigung, dort 
ein Zurückhalten erfahren musa, bedingt durch die an- 
fangs langen Wertnoten mit deneu Jeder Satz beginnt 
und die sich dann im Verlaufe öfter in viele kleine 

Rob. Eitner. 
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(Dbwol 311 allen 3eiten teute gefunden werben / welche entweber ron 
natur / ober fonften aus böfer Perleitung pnb getrieb / bie Musicam 
peracbten / perfolgen / pnb alles böfes bauen reben , So befinbet man 
boeb, wiberumb pnb bergegen etliche / beuorab was weife / gefdjicfte / 
perftenbige Ceute / pnb mit hoben gaben agieret fein / welche artem 
Musicam lieben / befürbern / pnb ben jenigen / fo berfelben perwanbt / allerlev freunbfebafft / 
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Perfolger pnb perächter an allen orten pnb fteDen ju jeberjeit 3U jeber 3eit 3iiboftnben) eines 
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*) Die Origlnalsehlusael. Dem Leier steht es frei naeh dem einen oder anderen Schlüssel ■ 

sinken zu lassen. Die Noten selbst haben ihren Platz unverändert behalten, ausser dem Alt. 
**) Der besseren Übersieht halber sind die Takte dnreh kleinerer« Taktstriche halbiert. 
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2. Lieb soll mir sein der Gnaden Schein 
In Jesu Christ verborgen. 

Nun acht ich nicht was mir gebricht, 

Wfl hinfort (rar nicht sorgen, 

Dann all mein Hort steht in deinWirt. 

Das Gott «ich triebt mir eigen. 

Ach das ich kunt mit Herz und Mund 

MeimGott viel Dank erzeigen. 

3. Sag Lob und Treis, mein Herz mit Flei«, 
Dem lieben Gott mit Freuden, 

Das >-X - :' tl ll.lt l Ii, Ii ;. idcl] 1!,|<1 

Vons Teufels Reich geseheiden. 

Er hat »ein Wort. des Himmels Pfnrt. 

Aus Gnad dir eiugedrucket 

Und dich so schon mit seinem Sohn 

Nach allem Lust geschmücket. 
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2. Dein Weib gleich einem Reben 
In deinem Haus wird sein, 
Der seine Frucht thut geben 
Zu «einer Zeit vom Wein. 
Dein Kinder wir» tu sehen 
Zu ringet umb deinen Tisch 
Nach einer Reihen stehen, 
Gleich wie die Ölzweig frisch. 



3. Das »sind die schönen Gaben, 
Die Gott den Menschen gibt, 
Die ihn in Ehren haben, 
Von denn er wird geliebt. 
Er wird dich benedeien, 
Ans Syon und der Stadt 



Bei 



Leben Gnad. 




4. Du wirst auch endlich sehen 
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Folgen hernach etliche geistliche Gesang Johannis 
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2. Auf grüner au er weidet tiuvo, 
Durch» wort macht er mich grünen, 
Er fürt und treibt mich seuberlich 
Zu frischen wasser brunnen. 

Er trencket mich mit seinem Geist, 
Den er in seiner Tauff ausfeilst. 
Mit geinen schönen gaben. 

3. Er auch erquicket meine Seel 
In meiner angst nnd leiden, 

Mit seiner ßjnad, trost,freud und heil, 
Durch seinen Geist mich leitet; 
Auf rechter strass er fähret mich 
In glaub und lieb, auff das auch ich 
Sein nahmen ewig preise. 
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2. Für mir bereitest!! ein tisch, 
Damit mein Feinde k renkest, 

Und speisest mich mit deinem fleisch, 
Mit deinem.blut mich trenkest. 
Da salbest mich mit freuden öl 
Und schenkest mir mit gnaden toI 
Beid gegen Sund und Teufel. 

3. Dein gute und barmhertzigkeit 
Wolthat mir folgen werden, 
Mein leben lang zu aller zeit 
Biss an mein end auf erden. 

Im hans des Herren bleib ich zwar, 
In seiner Kirchen immerdar 
Werd ewigs leben erben. 
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Melodie nach Praetorius Musae Sioniae VIII. 44 mit kleinen Varianten und Einschiebungen nach 
dem l.und 2. Verse. Text in der geistlichen Umdichtung (siehe Böhme'!, altdeutsches Liederbuch Nr. 637?). 
Teilweise geht der Bas« im Kanon mit dem Sopran. 
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Ad aequa : 60 M. M. (Kann in hohen oder tiefen Stimmen gelangen werden.) 
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2. Der Reuter gut hat keinen Muth 
Zu leidon das Vexiren. 

Folgt er meiner Lehr, zürnt nicht so sehr. 
Wolt sich selbst examniren. 

Fürwar er würd so schwere Bürd 
Dem Esel wol benehmen, 
Sich aecomdirn in »einem Hirn 

Und dem Vexirn bequemen. 



3. Viel besser ist zu dieser Frist 
Vcxationes leiden 

Und treiben dabey put Stbckerey, 
Den hielt ich für ein Gscheiten. 

Es ist der Sitt wers leidet nit. 
Dem thut man* viel mehr machen. 
Mus» leiden Noth und grossen Spot. 

Jederman thut sein lachen. 
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Krweokt hftt mir das hert* ta dir 

Freut euch du« Herrn , 

2. Theil. Warbaftig iat de« Herrn wort. 

Herr Gott, wer wird doch ewiglich 

2. Theil. Wer »einem Nechsten sebweret recht. 

Mein 8«nd mich krenkt . 

2. Thail. Dar!' nicht für Gott. 

:t. Theil. Und wescheat mich fein säuberlich. 

Üiß theure Blut mich heilen thnt. 
Diü heilig Blut, die rote Flut. 
Kin frommer Christ der durstig ist. 
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1. Theil 

:.. Theil. 

ü. Theil. 
Selig ist der gepreiset 
Wol dem der ein 



Weib bat 
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Der Herr Jesu» mein hirte ist. . . 

2. Theil. Und ob ich s< 
Der tag der iat «■ freudenreich 
Ks traur was trauren *ol . . . . 
Mag ieh nngluck nicht widerstahn 
Wir danken Gott für »eine gabn 
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über die weltlichen Lieder 
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AI tum alii supinnt 7 4 

Fertur in conviviis 7 b 

Frölich wil ich singen . 1 

Hort ich ein Kuckuck singen r,6 

2. Theil. Der Kirckuek auf dem Dache »all. 

:t. Theil. Druuib Kw-kuck tliu nicht sorgen. 
O tnesair. o patru Du 

2. parte. Che vi piase signnr. 
Tant voiii allei douce tinillemette ........ V! 

2. partie. Tant vous alle» dourc «uillemette. 
Unser liehen Htlhnerc hen verloren ihren Halm . <it 

2. Tbl. Unser lieben Htlhn«i«hen suchten ihren Hahn. 

».Tbl. Unser lieben Huhnircben funden ihren Hahn. 
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